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 Architekturzeichnungen aus dem Nachlass Friedrich E rnst Hoffmann 

– Digitalisierungsprojekte des Landeskirchlichen Ar chivs Kassel 

  

Der vor kurzem Einzelblatt-verzeichnete und digitalisierte Nachlass Fried-

rich Ernst Hoffmann (1824 – 1912) füllt zwei Archivkartons in Übergröße. 

Er umfasst 247 Verzeichnungseinheiten. Bei den meisten Archivalien han-

delt es sich um Architekturzeichnungen, die Hoffmann seit seiner Jugend-

zeit vor allem in Nord- und Osthessen angefertigt hat. Da ein Teil der dar-

gestellten Bauten und Objekte nicht oder nur verändert erhalten ist, kommt 

den Zeichnungen ein hoher dokumentarischer Wert zu. In späteren Jahren 

widmete sich Hoffmann der Hessischen Glockenkunde. Zahlreiche seiner 

Zeichnungen stehen in diesem Zusammenhang.  

Eine ergänzende Überlieferung von fünf Archivalien mit Zeichnungen, die 

Hoffmann von der ehemaligen Klosterkirche in Guxhagen-Breitenau und 

der Stadtkirche in Spangenberg erstellte, befindet sich in der Graphischen 

Sammlung der Museumslandschaft Hessen Kassel und ist in deren Online-

Katalog einsehbar.1 

Der Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann wurde dem Landeskirchlichen Ar-

chiv Kassel im August 2005 übergeben und vom Sommer 2010 bis zum 

Frühjahr 2011 von Mitarbeitern des Archivs und mehreren Praktikanten 

geordnet, verzeichnet und parallel digitalisiert.2 Die Digitalisate stehen 

demnächst unter www.archiv-ekkw.findbuch.net online recherchierbar zur 

Verfügung. 

                                                 
1 Siehe Bestandskatalog der Architekturzeichnungen des 17.-20. Jahrhunderts in der Graphi-
schen Sammlung der Museumslandschaft Hessen Kassel. 
2 Landeskirchliches Archiv Kassel, Findbuch für den Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann (1766 
– 1915), bearbeitet von Bernd Breidenbach, Thomas Gothe, Peter Heidtmann-Unglaube, 
Kassel 2011. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 16 
Zennern, vormals gotischer Taufstein, genutzt als Spülstein im Schulhaus, wohl nicht mehr 
erhalten, Bleistiftzeichnung vom 7. Mai 1859  

 

Vita Friedrich Ernst Hoffmann 3 

Der preußische Baubeamte Friedrich Ernst Hoffmann wurde am 20. De-

zember 1824 als zweiter Sohn des Apothekers Johann Ernst Heinrich 

Hoffmann und seiner Ehefrau Marie Wilhelmine Hoffmann, geb. Baur, in 

Allendorf an der Werra geboren. Er entstammte einer Apothekerfamilie, die 

über Generationen in Schmalkalden ansässig war. Der Bruder der Mutter,  

 

                                                 
3 Die Angaben zur Vita sind dem Vorwort des Findbuchs für den Nachlass Friedrich Ernst 
Hoffmann entnommen, das Peter Heidtmann-Unglaube verfasst hat. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 109 
Schmalkalden, Renaissanceportal im Hof von Schloss Wilhelmsburg, 
Bleistiftzeichnung vom 17. Mai 1853 
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Physikus Dr. Friedrich Baur, übernahm das Patenamt bei der Taufe am 12. 

Januar 1825.4 Hoffmann schilderte seinen Ausbildungs- und Berufsweg 

anlässlich seines Jubiläums nach 50 Jahren im Staatsdienst 1883.5 Er 

wurde zu Pfingsten 1839 in Allendorf konfirmiert. Im Herbst verließ er die 

Privatschule des Pfarrers Claus in Sooden an der Werra, in der er seit 

1837 unter anderem die griechische und lateinische Sprache erlernt hatte. 

Von September 1839 bis August 1842 besuchte er die Höhere Gewerbe-

schule in Kassel. 

Als Bau-Eleve trat er am 20. September 1843 in den kurhessischen 

Staatsdienst. Am 15. Mai 1844 teilte ihn die Oberbaudirektion dem Land-

baumeister Claus in Hünfeld als Gehilfe zu. Ab Februar 1846 versah er 

vertretungsweise die Stelle des Baukommissars in Witzenhausen, ab De-

zember 1846 die entsprechenden Position in Fritzlar, wo er am 6. Septem-

ber 1848 das Ortsbürgerrecht erwarb. 

Ende Oktober 1850 gab er diese Stelle auf, um sich fortzubilden. Für zwei 

Semester besuchte er die königliche Bauakademie in Berlin. Im November 

1851 trat er die frühere Vertretungsstelle erneut an. Im August 1854 wurde 

er vorläufig und im März 1857 definitiv zum Baukommissar in Fritzlar er-

nannt. 

Dort hatte er sich inzwischen auch familiär gebunden. Die Heirat mit seiner 

Frau Amalie Hoffmann, geb. Dietrich, fand am 20. Mai 1855 in der deutsch-

reformierten Oberneustädter Gemeinde zu Kassel statt. 

In Fritzlar leitete Hoffmann 1857 die Restaurierung der Klosterkirche St. 

Ursula nach Angaben von Georg Gottlob Ungewitter, der als führender 

                                                 
4 Landeskirchliches Archiv Kassel, A 1.1 Mikrofichesbestand. Kirchenbuch Allendorf an der 
Werra (Kirchenkreis Witzenhausen) 1822 – 1830, S. 79. 
5 Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 247.  
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Architekt der Neugotik in Kurhessen gilt.6 Hoffmann befasste sich zudem 

eingehend mit der Stiftskirche St. Peter zu Fritzlar, fertigte Zeichnungen 

und beriet Heinrich von Dehn-Rotfelser beim Erstellen der Texte für Mono-

grafien zu diesem Bau und zur Michaelskapelle in Fulda für das 1866 er-

schienene Werk „Mittelalterliche Baudenkmaeler in Kurhessen“.7 

Nach dem Tod des Landbaumeisters Hunrath in Fritzlar nahm Hoffmann ab 

Februar 1864 dessen Geschäfte wahr. 

Im Dezember 1864 trat er das Amt des Landbaumeisters in Melsungen an. 

Dort erwarb er im September 1865 das Bürgerrecht. Als Landbaumeister 

leitete er von 1865 bis 1866 die Innenerneuerung der Stadtkirche in Span-

genberg. Außerdem entwarf er die neugotische Kirche in Eubach und leite-

te bis 1866 deren Errichtung.8 

Das zuständige königliche Ministerium ernannte ihn im Dezember 1871 

zum Bauinspektor und übertrug ihm die Verwaltung des Baukreises Fulda. 

Dort verbrachte Hoffmann den Rest seines Lebens. 

Ab Anfang 1876 verwaltete er zusätzlich den Hoch- und Wasserbau im 

Kreis Gersfeld. Ende 1881 wurde er zum preußischen Baurat ernannt. Als 

oberster Baubeamter des Kreises Fulda entwarf er die 1887 errichtete rö-

misch-katholische Pfarrkirche in Hattenhof.9 

Die Synagoge in Neuhof, die 1938 geschändet und nach dem Zweiten 

Weltkrieg zum Wohnhaus umgebaut wurde, geht ebenfalls auf einen Ent-

                                                 
6 Vgl. Karen David-Sirocko, Georg Gottlob Ungewitter und die malerische Neugotik in Hessen, 
Hamburg, Hannover und Leipzig, Petersberg 1997, S. 297 – 299. 
7 Heinrich von Dehn-Rotfelser (Bearb.), Mittelalterliche Baudenkmaeler in Kurhessen, 1. Bd. 
Hrsg. vom Verein für Hessische Geschichte und Landeskunde, Kassel 1866. 
8 Vgl. Georg Dehio, Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Hessen I Regierungsbezirke 
Gießen und Kassel, bearb. von Folkhard Cremer, Tobias Michael Wolf und anderen. Mün-
chen, Berlin 2008, S. 226. 
9 Ebd. S. 382. 
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wurf von Hoffmann zurück. Er wurde 1874 genehmigt und bis 1878 ausge-

führt.10 

Im Frühjahr 1898 schied Friedrich Ernst Hoffmann altersbedingt aus dem 

aktiven preußischen Staatsdienst. König Wilhelm II. ernannte den Pensio-

när gleichzeitig zum Geheimen Baurat. Hoffmann widmete sich im Ruhe-

stand verstärkt der Glockenkunde. Er besuchte Kirchen seiner früheren 

Wirkungskreise, um historisch bedeutende Glocken zu vermessen und zu 

zeichnen. Der Nachlass enthält zahlreiche Skizzen aus den Glockenstu-

ben, Reinzeichnungen in Tusche und Probeabzüge der nach ihnen gefer-

tigten Lithografien. Sie bilden die „Illustrationen der großformatigen Beiträ-

ge zur Glockenkunde des Hessenlandes“, die Hoffmann 1906 zusammen 

mit Bernhard Zölffel veröffentlichte. Berücksichtigt sind darin Glocken aus 

den Kreisen Fritzlar, Fulda, Gersfeld, Hünfeld, Hersfeld, Marburg, Melsun-

gen, Witzenhausen und Wolfhagen.11 

Friedrich Ernst Hoffmann starb am 16. März 1912 in Fulda. Als letzte Ad-

resse wird im Totenbuch das Haus Schlossstraße 1 genannt. Am 19. März 

1912 wurde Hoffmann in Fulda bestattet.12 

 

Digitalisierungserfahrung seit 2000  

Das Landeskirchliche Archiv Kassel kann auf eine mehr als zehnjährige 

Digitalisierungserfahrung zurückblicken. Aktuell liegen rund 940.000 digita-

                                                 
10 Thea Altaras sel. A., Synagogen und jüdische Rituelle Tauchbäder in Hessen – Was ge-
schah seit 1945? Königstein 22007, S. 66 f., 123 f. 
11 Friedrich Hoffmann und Bernhard Zölffel (Bearb.), Beiträge zur Glockenkunde des Hessen-
landes, hrsg. vom Verein für Hessische Geschichte und Landeskunde (ZHG NF 15. Supple-
ment), Kassel 1906; vgl. Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, 
Nr. 194. 
12 Landeskirchliches Archiv Kassel, A 1.1 Mikrofichesbestand. Totenbuch Fulda (Kirchenkreis 
Fulda) 1901 – 1937, S. 118. 
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lisierte Fotos, Baupläne, Pergamentfragmente und Urkunden, künstlerische 

Kirchenfensterentwürfe und Architekturzeichnungen, vor allem aber Kir-

chenbücher vor, die teilweise im Internet abrufbar sind oder im Lesesaal 

digital vorgehalten werden. Begonnen hat  alles im Jahr 2000 mit dem er-

folgreich umgesetzten Entschluss, die Fotodokumentation kirchlicher Ge-

bäude in Kurhessen-Waldeck zu digitalisieren.13 Inzwischen benötigt das 

Landeskirchliche Archiv für etwa 2,5 TB bereitgestellten Speicherplatz zur 

Datenhaltung und Datensicherung. Diese Größenordnung bewältigt es in 

Zusammenarbeit mit der EDV-Abteilung des Landeskirchenamtes. 

Die Projekte waren – je nach Größenordnung – entweder direkt im Lan-

deskirchlichen Archiv Kassel angesiedelt oder wurden an Fachfirmen nach 

außen vergeben. Die zeitlich und fachlich nicht zu unterschätzenden Vor- 

und Nacharbeiten haben stets im Landeskirchlichen Archiv selbst stattge-

funden.       

 

                                                 
13 Siehe u.a. Bettina Wischhöfer, Fotodokumentation kirchlicher Gebäude in Kurhessen-
Waldeck, Die digitale „Sammlung Maurer“ im Landeskirchlichen Archiv Kassel, in: Archivnach-
richten aus Hessen Nr. 9/2 (2009), S. 25-27. Weitere Berichte über Digitalisierungsprojekte 
aus Kassel finden sich u.a. in den „Archivnachrichten aus Hessen“ Nr. 7/1, Nr. 7/2 und Nr. 9/1.    
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Digitalisierungsprojekte Landeskirchliches Archiv K assel 

 

Zeit  Bestand  Anzahl  
Digitalisate  

Ausführung / Kosten 

2000 Digitalisierung Bildar-
chiv „Kirchliche Ge-
bäude EKKW“ 

5.318 
(11.500 Fotos) 

Landeskirchliches Archiv 
Kassel, ehrenamtlich 

2001-
2004 

Digitalisierung Bildar-
chiv „Sammlung Vasa 
sacra EKKW“ 

17.547 
 (39.500 Fotos) 

Outsourcing 
23.000,- € 

2003-
2010 

Digitalisierung Einbän-
de aus mittelalterlichen 
Pergamentfragmenten 

1.454 Landeskirchl.  Archiv 
Kassel (anfangs ehren-
amtlich, 
10.000,-€ für Scanner) 

2006 Digitalisierung Bauplä-
ne Gesamtverband 
Kassel 

2.131 Outsourcing  
7.500,- € 

2008 Digitalisierung Nach-
lass Dieter von Andri-
an (Entwürfe Kirchen-
fenster) 

66 Landeskirchliches Archiv 
Kassel 

2009 Digitalisierung Urkun-
den 

249 Landeskirchliches Archiv 
Kassel 

2010/ 
2011 

Digitalisierung Kir-
chenbücher EKKW 
(Rollfilme) 

884.072 Outsourcing 
50.000,-€ 

2010/ 
2011 

Digitalisierung Nach-
lass Friedrich Ernst 
Hoffmann (Architektur-
zeichnungen) 

265 Landeskirchliches Archiv 
Kassel 

2011 Digitalisierung Nach-
lass E. Jakobus Klonk 
(Entwürfe Kirchenfens-
ter) 

404 Landeskirchliches Archiv 
Kassel 
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Networking Landeskirchliches Archiv Kassel 

 

Seit 2009 sind neben Findbüchern auch ausgewählte Bestände unter 

www.archiv-ekkw.findbuch.net online mit Digitalisaten recherchierbar und 

bieten zusätzliche Informationen. Die enge Verzahnung und Zusammenar-

beit des Landeskirchlichen Archivs Kassel mit dem Verband kirchlicher 

Archive in der EKD dokumentieren die Websites www.evangelische-

archive.de und www.kirchenbuchportal.de sowie www.matricula-online.eu. 

Letztere bietet als Pilot einige Kirchenbuchdigitalisate aus Kurhessen-

Waldeck online. In dem Online-Verzeichnis www.michael-portal.de ist das 

Landeskirchliche Archiv Kassel neben der digitalen Fotosammlung Maurer 

auch mit dem digitalen Bildarchiv Vasa sacra und den digitalen Bauplänen 

der Kasseler Kirchengemeinden vertreten. Das deutsche Michael-Portal ist 

ein Online-Verzeichnis, das digitale Sammlungen und Bestände von Archi-

ven, Bibliotheken und Museen in Deutschland nachweist und diese auch 

an das europäische Michael-Portal liefert. Die Bestände selbst sind über 

das Portal nicht einsehbar. MICHAEL steht für „Multilingual Inventory of 

Cultural Heritage in Europe“. Verlinkt ist das Portal neuerdings auch mit 

den Online-Findbüchern des Landeskirchlichen Archivs. Die rund 250 Ur-

kunden, die das Landeskirchliche Archiv Kassel seit 2009 bereits unter 

www.archiv-ekkw.findbuch.net mit Digitalisat online zugänglich gemacht 

hat, sind seit 2010 auch unter www.monasterium.net zu finden. 

Bei dem Aufbau des Netzwerkes Deutsche Digitale Bibliothek 

(www.deutsche-digitale-bibliothek) ist das Landeskirchliche Archiv Kassel 

seit kurzem beteiligt. Ein zentraler Aspekt der Deutschen Digitalen Biblio-

thek ist die Vernetzung aller deutschen Kultur- und Wissenschaftseinrich-

tungen und ihrer digitalisierten und digitalen Bestände. Dazu gehört nicht 

zuletzt auch der kleine, aber feine Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 228, Fritzlar, Glocke 
im Dachreiter der kath. Pfarrkirche St. Peter (Stiftskirche), Tuschezeichnung o. D. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 205, Bad Hersfeld, 
Lullusglocke im Katharinenturm der Stiftruine, älteste datierte Glocke Deutschlands, gegossen 
am 24. Juni 1038, Tuschezeichnung o. D. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 218, Harle, Glocke 
im Turm der ev. Pfarrkirche (Bonifatiuskirche), Tuschezeichnung o. D. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel, Nachlass Friedrich Ernst Hoffmann, Nr. 221, Wehren, Glo-
cke im Turm der ev. Pfarrkirche, Tuschezeichnung o. D. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel nutzt Kartenreinigu ngsanlage für 

Massenrestaurierung in Hildesheim zur Reinigung von  Architektur-

zeichnungen des 19. Jh.  

Das Landeskirchliche Archiv Kassel hatte Mitte Dezember 2011 die Gele-

genheit, 240 Architekturzeichnungen aus dem Nachlass Friedrich Ernst 

Hoffmann (1824 – 1912) hauptsächlich in den Formaten DIN-A 3 und DIN-

A 4 durch Nutzung der Kartenreinigungsanlage der  Hochschule für ange-

wandte Wissenschaft und Kunst in Hildesheim (HAWK) reinigen zu lassen. 

Die Zeichnungen wiesen einen leichten bis mittleren Grad an Verschmut-

zung mit schädigendem Feinstaub auf. Das Verfahren zur Trockenreini-

gung eines Massenpapierbestandes basiert auf der Konstruktion einer 

Maschine, die mit Hilfe elektrostatischer Effekte eine schonende Reinigung 

der Archivalien gewährleistet. Eine elektrostatisch negativ vorgeladene 

Folie zieht vorhandene Feinstaubverschmutzungen, unterstützt von Bürs-

ten, die nicht direkt mit den Archivalien in Kontakt kommen, an. Die Ge-

schwindigkeit der Anlage kann variiert werden, zwei Meter pro Minute gel-

ten als mittlere Geschwindigkeit.     

Mit Hilfe einer ursprünglich für die Forschungsbibliothek Gotha der Univer-

sität Erfurt entwickelten deutschlandweit einzigartigen Anlage zur Reini-

gung von Karten und Schriftgut leistet die Hochschule in Hildesheim einen 

Beitrag zur Rettung von mit Staub kontaminierten Dokumenten der Archive 

und Bibliotheken. Die Anlage soll langfristig auch die Archive und Bibliothe-

ken im Kampf gegen große Mengen Schimmelschäden an ihrem Schriftgut 

unterstützen. Die Fakultät für Erhaltung von Kulturgut der HAWK und Prof. 

Dipl.-Rest. Ulrike Hähner (Lehrgebiet Konservierung und Restaurierung 
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von Buch und Papier) haben die neue Methode zur maschinellen Reini-

gung von Karten und Schriftgut in Hildesheim im Mai 2011 präsentiert.  

Die einmalige, acht Meter lange und zwei Meter breite Anlage war von 

Mitarbeitern und Kooperationspartnern des Studiengangs Papierrestaurie-

rung an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart mit Un-

terstützung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) in einem Projekt 

der Universität Erfurt von 2005 bis 2008 entwickelt worden. Innerhalb von 

zwei Jahren konnten damit 185.000 kulturhistorisch bedeutende und fragi-

le, sich in der Obhut der Forschungsbibliothek befindliche Karten des ehe-

maligen Justus Perthes Verlags Gotha von gesundheitsschädlichen und 

Material zersetzenden Feinstäuben gereinigt werden. Die HAWK hat die 

Anlage von der Universität Erfurt übernommen und wird sie nun an der 

Fakultät Erhaltung von Kulturgut, der Fachrichtung Schriftgut, Buch und 

Graphik und dem Labor für Mikrobiologie, in Kooperation mit dem Nieder-

sächsischen Landesarchiv, dem Historischen Archiv der Stadt Köln, der 

Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/ Gotha sowie der Entwickler-

firma Becker-Systems GmbH weiterentwickeln (weitere Informationen sie-

he www.uni-erfurt.de/sammlung-perthes/projekte/kartenreinigung).  

Die Fotos, die freundlicherweise von der HAWK Fachrichtung Schriftgut, 

Buch und Graphik zur Verfügung gestellt wurden, zeigen die Reinigung der 

Architekturzeichnungen Hoffmann aus dem Landeskirchlichen Archiv Kas-

sel am 20. Dezember 2011 
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Kartenreinigungsmaschine HAWK Hildesheim  
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Landeskirchliches Archiv Kassel übernimmt Vorlass d es Glaskünst-

lers E. Jakobus Klonk und Nachlass seines Vaters Er hardt Klonk 

(1898-1984) 

Das Landeskirchliche Archiv Kassel schätzt sich glücklich, den Vorlass von 

Erhardt Jakobus Klonk in seine Obhut nehmen zu können. Es handelt sich 

bei dem bedeutenden Vorlass zunächst um die Übernahme von 360 reali-

sierten Glasmalerei-Entwürfen, die als Aquarelle im Maßstab 1 : 10 ange-

fertigt wurden. Die Übernahme fand im Juni 2011 statt. Zu einem späteren 

Zeitpunkt werden u.a. Fotos von den realisierten Werken und ein entspre-

chender Schriftwechsel übernommen.   

 

Erhardt Klonk wurde 1932 in Marburg als zweiter von fünf Söhnen des 

Malers, Zeichners und Glaskünstlers Erhardt Klonk geboren. 1950 bis 1958 

absolvierte er eine Ausbildung als Maler und Glasmaler. Seine Meisterprü-

fung legte er an der Kunstakademie Düsseldorf ab. Seit der Akademiezeit 

nennt er sich E. Jakobus Klonk oder Erhardt Jakobus. Erste Aufträge als 

freier Maler fielen in die Zeit zwischen 1954 und 1959. 1959 bis 1970 arbei-

tete er mit seinem Vater in gemeinsamer Werkstatt und Atelier in Marburg. 

Seit 1970 führt E. Jakobus Klonk ein eigenes Atelier in Oberrosphe.  Im 

Herbst 2010 hat in den Räumen der ehemaligen Glasmalerei in Wetter-

Oberrosphe, die der Künstler von 1976 bis 2000 leitete, eine Ausstellung 

stattgefunden, die sein Lebenswerk thematisierte: „Kirchenfensterlebens-

werk im Maßstab 1 : 10“.        

Die für seine Entwicklung des Gesamtwerkes prägenden Arbeiten hat der 

Künstler auf seiner Website selbst zusammengestellt unter www.glasmaler-

jakobus.de. Sein Schaffen hat u.a. Spuren in Sakralbauten in Hessen, Thü-

ringen, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen hinterlassen.   
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 Glasmalerei – Arbeiten (Auswahl) 

 

2009 Wächtersbach-Wittgenborn, evang. Kirche, 2 Altarfenster 

2009 Braunschweig-Waggum, Friedhofskapelle, 4 kleine Fenster 

2008 Marburg-Cappel, St. Franziskuskirche, Fensterwand am Altar 

2007 Felsberg/Hessen, Friedhofskapelle, alle Fenster 

2005 Eilum, evang. Kirche, 1 Altarfenster 

2000 Arnstadt / Thüringen, Marienstift, Orthopädische Klinik, Kapelle, 6 
– Fenster –Wand 

1998 Marburg, Philippshaus, Kapelle, 6 Psalmfenster 

1997 Seesen, Schildauklinik, Kapelle, Fenster, Wandbehang, Raum-
gestaltung 

1996 Tokio, Japan, ev.-lutherische Kirche, 4 Altarfenster 

1993 Eltmannshausen / Meißner, ev. Kirche, Altarfenster 

1992 Birstein, Altenhilfe, 2 Kapellenfenster 

1990 Betzdorf / Sieg, ev. Kirche, 5 Chorfenster 

1989 Cremlingen – Destedt, Friedhofskapelle, Fensterwand 

1987 Naumburg – Elbenberg, ev. Freizeitheim, Fenster im Feierraum 
und Kruzifix 

1985 Bornhausen bei Seesen, ev. Kirche, 5 Chorfenster 

1980 Niederhausen / Nahe, ev. Kirche, 3 Chorfenster 

1976 Braunschweig – Abbenrode, alle Fenster, Kruzifix und Paramente 

1974 Burgwald – Münchhausen, ev. Kirche, Fensterwand 

1968 Helmstedt, St. Marienberg, 3 Chor- und 2 Apsidenfenster 

1964 Freusburg / Sieg, ev. Kirche, 3 Chorfenster und alle Schifffenster 

 



Vorlässe und Nachlässe �  25 
�����������������������������������������������  

 

E. Jakobus Klonk hat neben Glasfenstern in zumeist evangelischen, aber 

auch katholischen Kirchen, Synagogen und öffentlichen Gebäuden auch 

Kabinettscheiben (Glasfenster in Privathäusern) und zahlreiche Holzschnit-

te geschaffen. Er hat Paramente entworfen und Orgelprospekte bemalt. Es 

sind auch Fresken und Wandmalereien, Mosaike, Zeichnungen, Gemälde 

in Öl und Holzschnitzereien überliefert.     

 

In einem zweiten Schritt hat das Landeskirchliche Archiv Kassel auch den 

Nachlass seines Vaters übernommen. Erhardt Klonk (1898 – 1984) wirkte 

ebenfalls als Maler, Zeichner und Glaskünstler und hatte sein Atelier in 

Marburg. Nach dem ersten Weltkrieg ließ er sich als Maler, Zeichner und 

Illustrator ausbilden, nahm ab 1921 Gesangs- und Schauspielunterricht 

und wirkte an Bühnen in München und Leipzig. Ab 1925 malte er wieder 

und ging autodidaktisch den Weg des Glasmalers. 1937 gründete er eine 

Werkstatt in Marburg und stattete u.a. mehrere hessische Dorfkirchen mit 

Sakralfenstern aus. Er erhielt einen Ruf für Glasmalerei an die Staatliche 

Kunstakademie in Düsseldorf. Nach dem zweiten Weltkrieg wirkte Klonk 

als Schauspieler und Bühnenbildner in Marburg. 1955 gründete er aufs 

neue eine eigene Werkstatt als Glasmaler. Ausgeführte Arbeiten finden 

sich u.a. in Kirchen in Hessen, Nordrhein-Westfalen und in der Pfalz. 
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Aquarellentwurf E. Jakobus Klonk, alle Fenster der Ev. Kirche Werste 
(Evangelische Kirche von Westfalen) Farbglas, Malerei, Bleiverglasung, 
„Jesus das Licht der Welt“, 1990 
 
 

 

 
E. Jakobus Klonk bei der Übergabe der Glasmalerei-Entwürfe in seinem Atelier 
in Oberrosphe am 8. Juni 2011 
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Von „älteren Männern“ und „überfallenen Akten“ - Er lebniswelt und 

Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel 

Die vorliegende Publikation folgt auf den vergriffenen „Lernort Landeskirch-

liches Archiv Kassel“ aus dem Jahr 2005. 

  

Alle Aktivitäten, die junge Benutzer ins Archiv holen, sollten Vorrang haben 

vor solchen Aktivitäten, die wieder vom Archiv wegführen oder das Arbei-

ten im Archiv überflüssig machen“. Der von dem Detmolder Archivpädago-
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gen Wolfgang Müller formulierte Grundsatz hat auch im Landeskirchlichen 

Archiv Kassel Gültigkeit.  

Nach dem Archivgesetz der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 

wirkt das Landeskirchliche Archiv Kassel an der Erforschung und Vermitt-

lung der von ihm verwahrten historischen Quellen mit. Das Landeskirchli-

che Archiv ist bemüht, als Haus der Geschichte diesem Auswertungs- und 

Vermittlungsauftrag gerecht zu werden. Es orientiert sich hierbei am so 

genannten „Detmolder Modell“, einer Grundrichtung der Archivpädagogik, 

die sich besonders der Einführung in die Archivbenutzung und der Arbeit 

mit originalen Archivbeständen verpflichtet fühlt.  

Die Handreichung will Konfirmanden und Konfirmandinnen, Pfarrern und 

Pfarrerinnen, Schülern und Schülerinnen, Lehrern und Lehrerinnen, Stu-

denten und  Studentinnen und allen Interessierten den Zugang zur Arbeit 

im Landeskirchlichen Archiv Kassel erleichtern und vorhandene Berüh-

rungs- und Schwellenängste überwinden. Sie soll Mut machen, den ersten 

Besuch zu wagen und die Welt der Archive zu erleben und zu nutzen. Die 

Faszination der Originalmaterialien, die Menge der zur Verfügung stehen-

den Hilfsmittel, die Atmosphäre und die besonderen Arbeitsmethoden ma-

chen das Landeskirchliche Archiv zu einem Lernort, an dem die Schlagwor-

te von vernetztem Forschen, handlungsorientiertem Lernen und praxis- und 

lebensnaher Ausbildung ideal verwirklicht werden können. 

Ziel ist es, jeden Konfirmanden und jede Konfirmandin, jeden Schüler und 

jede Schülerin einmal ein Archiv besuchen und den Atem der Geschichte 

hautnah erleben zu lassen. 
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Anfang Oktober 2011 war die Klasse 4 der Grundschule Dörnberg mit ihrer 

Lehrerin Marita Warner zu Besuch. Frau Warner hat die neunjährigen 

Schülerinnen und Schüler nach dem Besuch als Hausaufgabe Berichte 

über den Besuch anfertigen lassen. Einige Berichte sind im Folgenden 

abgedruckt und stehen für sich.   

 
 

Klasse 4 der Grundschule Dörnberg im „Leseraum“ 
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Michelle W.: „Am Mittwoch, dem 5. Oktober 2011, sind wir in das Landes-

kirchliche Archiv Kassel gefahren. ... Dort hat uns Frau Wischhöfer be-

grüßt. Zuerst mussten alle Kinder einen Antrag (Anmeldeformular) ausfül-

len und wir haben einen Anstecker mit unserem Namen in alter Schrift be-

kommen. Wir durften selbst versuchen, unsern Namen in alter Schrift zu 

schreiben. Dann hat Frau Wischhöfer mit uns eine Führung durch das Ar-

chiv gemacht. In dem 1. Raum saßen viele Menschen an Computern, um 

die alte Schrift oder ihre Familie zu erforschen. In dem nächsten Raum 

waren viele Akten untergebracht. ... Das war ein sehr informativer Ausflug.“    

 

 
 
Selbstversuch in Sütterlin 
 

Johanna: „Die Klasse 4 war heute im Landeskirchlichen Archiv Kassel. 

Früher haben alle Leute so �������  geschrieben. Die Mitarbeiter haben 

in dem so genannten Leseraum etwas über ihre Familie heraus gefunden. 
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Gruppenfoto mit Archivleiterin 

 

Das gelbe Gebeude hieß Magazin. In Ordnern und Kartons sind sehr alte 

Sachen gewesen. Bei der Werkbank macht man mit einem riesen Radir-

gummi alte staubige Sachen sauber. Das Buch, das wir sauber gemacht 

haben, war von 1749. Es gab auch Bücher, die von Schimmel überfallen 

wurden. In dem nächsten Raum waren 900 Regale drin und in einem Regal 

waren 1.255 Kartons und Akten drin. 150.000 Akten sind schon erloschen. 

Man muss auch manche Sachen wegschmeisen. Aber nicht in den Müllei-

mer,  sondern in den Schredder. Weil sonst andere Leute es einfach raus 

holen könnten und behaupten, dass es ihnen gehört. Es waren keine Fens-

ter im Raum, weil die Akten sonst verschimmeln könnten. Denn sie brau-

chen ein bestimmtes Klima.“ 

 

Len: „Am fünften Oktober war meine Klasse und ich im Landeskirchlichen 

Archiv Kassel. Als erstes haben wir ein Anmeldeformular ausgefüllt. Nach 
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einer Befragung haben wir festgestellt, dass die Mitarbeiter eine Familien-

forschung tätigen. Währenddessen nutzte ich die Gastfreundschaft des 

Mitarbeiters und holte mir zwei leckere Hustenbonbons. Im Magazin lernte 

ich, dass 1.500 Akten schon bearbeitet sind. Wir durften Sachen wie Blätter 

und Zeitschriften zerschräddern. Jetzt weiß ich, wie man Bücher professio-

nell archiviert.“  

 

Lukas: „Wir, die Klasse 4 waren am 5.10.11 in einem Archiv. Das war 

spannend, zuerst haben wir einen Fragebogen ausgefüllt. Danach waren 

wir in einem so genannten Magazin, dort war eine Werkbank, diese ist 

dazu da, um Bücher sauber zu machen. Dann waren wir in einem  Raum, 

in dem keine Fenster waren. Dies war, damit die Akten nicht schimmeln. 

Dort waren über 20.000 Akten.“ 

 

Isabell: „... Wir durften sogar die alten Schriften anfassen. Ein Buch ist so-

gar ca. 500 Jahre alt. Und der Höhepunkt, eine Akte war über 1.000 Jahre 

alt. Das war das älteste Exemplar.“     

 

Michelle H.: „Wir sind mit dem Bus nach Kassel gefahren. Im Archiv erfor-

schen manche Männer die Schrift am Computer. Sie fahren kleine Plätt-

chen hin und her. ... Sie erforschen ihre Vorfahren und haben danach ei-

nen großen Stammbaum. Unter dem Computer ist eine Lupe, damit sie die 

Plättchen besser sehen können. Manche können die Schrift nicht lesen, 

dann drucken sie es sich aus.  Es gibt einen Lesesaal. Es gibt ein Gebäu-

de, das heißt Magazin. Die Akten werden mit einem Radiergummi gesäu-

bert. In den Akten steht, wann ist er geboren, wann hat er geheiratet und 

wann ist er gestorben. Wenn es nicht kostbar ist, wird es geschreddert.“ 
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Janos: „Am Mittwoch waren wir im Landeskirchlichen Archiv. Dort gab es 

alte Schriften. Die älteste Akte war aus dem Jahr 1314. Es gab 9 km Rega-

le. Wir haben auch Akten mit einem riesigen Radiergummi gesäubert und 

Akten geschreddert.  Eine Akte war zirka 5 kg schwer. Es gab Akten aus 

den Jahren 1314, 1749, 1760 und 1889. Alle Akten gibt es nur einmal. Die 

Angestellten entziffern dort verschwommene Schriften.“ 

 

Noah: „Am 5. Oktober sind wir in ein Landeskirchliches Archiv gefahren mit 

einem Bus. Frau Wischhöfer hat uns als erstes gezeigt, wie die Leute ar-

beiten. Die Leute hatten uns gezeigt, das sie ihre Familie erforschen wol-

len, zum Beispiel wann sie gestorben sind. Danach waren wir im Werk-

bankraum, da haben sie Bücher gereinigt. Wir gingen in einen Raum, wo 

alle Bücher gelagert werden. Frau Wischhöfer gab uns die Aufgabe, was 

passt ins Archiv was passt nicht. Und in dem Raum gab es 9 Regalmeter 

Platz für die Bücher. Dann konnten wir essen. Um 11.30 Uhr sind wir mit 

dem Bus nach Hause gefahren.“ 
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Archivwesen und Kirchengeschichte: Erfahrungsaustau sch in Ver-

bänden und Arbeitsgemeinschaften     

 

 
Erfahrungsaustausch: Personenstandsarchiv Neustadt zu Besuch im Landeskirchlichen Archiv 
Kassel am 12. April 2011 
 

Gremienarbeit findet sowohl im Landeskirchlichen Archiv Kassel statt als 

auch u.a. in Darmstadt (Vorbereitung Reformationsjubiläum), Marburg und 

Wiesbaden  (Historische Kommission für Hessen, AG Hessische Zeitge-

schichte), Hannover (EKD-Projekt Kirchenbuchportal) oder Düsseldorf 

(DFG-Rundgespräch Digitalisierung).  
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Sitzung des Arbeitskreises Kirchenbuchportal (Verband kirchlicher Archive in der EKD) am 25. 
Oktober 2011 im Landeskirchlichen Archiv Kassel. 
 

 
Die Arbeitsgemeinschaft Archive in Nordhessen tagte am 16. Dezember 2011 im Landeskirch-
lichen Archiv Kassel. 



Fachleistungen �  37 
�����������������������������������������������  

 

Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschließ ung von Ar-

chivgut“ 

 

Im vergangenen Jahr wurden 58 kirchliche Archive und Einrichtungen im 

Rahmen der Archivpflege beraten. 32 Bestände wurden in die Magazin-

räume übernommen (102 lfm). Darunter sind 17 Pfarrarchive, fünf Nach- 

bzw. Vorlässe sowie drei Bestände des Landeskirchenamtes. 

 

Erheblich zugenommen haben im vergangenen Jahr die Dienstleistungen 

für das Landeskirchenamt. 135 Akten der Alt-Registratur, die bereits im 

Archiv lagern, wurden für verschiedene Abteilungen des Landeskirchenam-

tes ausgehoben und wieder reponiert (68 Stunden). Recherchen im Be-

reich Baulast dauerten 40 Stunden, Arbeiten im Bereich Einführung eines 

Document Management Systems (DMS) nahmen 84 Stunden in Anspruch. 

 

Neu verzeichnet wurden 5.127 Akteneinheiten. Insgesamt sind  137.671 

Akteneinheiten in der AUGIAS-Datenbank recherchierbar. 14 Findbücher 

sind 2011 entstanden: acht Findbücher zu Pfarrarchiven, eines zum Deka-

natsarchiv Kaufungen und die Findbücher zu den Handakten der Vizeprä-

sidenten. 

 

Archivgut ist fachgerecht zu erhalten. Im vergangenen Jahr konnten  15 

Archivalien in der Restaurierungswerkstatt Bethel restauriert bzw. die Res-

taurierung in Auftrag gegeben werden.  669 Archivalien wurden vor Ort 

digitalisiert. 437.832 Digitalisate wurden im Rahmen des Projekts Kirchen-

buchportal von einer Facheinrichtung erstellt.          
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Fachleistungen zum Produkt „Bereitstellung und Verm ittlung von 

Archivgut“ 

 

Der Benutzersaal war im vergangenen Jahr an 140 Tagen geöffnet.  315 

Personen nutzten das Angebot, viele kamen mehrfach (1.167  Benutzerta-

ge).  Dreißig Prozent der Benutzer und Benutzerinnen forschten in wissen-

schaftlichem Auftrag (errechnet auf Grundlage der Benutzertage).    

  

2011 wurden 1.078 archivfachliche Auskünfte erteilt, 882mal genealogi-

sche Auskünfte und 196mal wissenschaftliche bzw. dienstliche Auskünfte. 

Außerdem sind weitere 1.088 Schreiben des Landeskirchlichen Archivs 

Kassel verschickt worden. Diese Anzahl ist gestiegen, weil nach Abschaf-

fung der Kasse die Nutzungsgebühren per Rechnung gestellt werden. 

Die Einnahmen durch genealogische Benutzung und Anfragen betrugen 

2011 26.650,- €. Im letzten Quartal 2011 wurden keine genealogischen 

Auskünfte erteilt, da u.a. die Vorbereitung der Kirchenbuchdigitalisierung 

anstand und Serviceleistungen des Archivs für das Landeskirchenamt gro-

ßen Raum einnahm.    

 

In zwei Fortbildungsveranstaltungen des Landeskirchlichen Archivs zur 

Archivpflege wurden insgesamt 21 Personen in den Räumen des Archivs 

geschult.  14 Archivführungen machten 93 Personen mit der vielfältigen 

Arbeit im Archiv vertraut. 

 

Im vergangenen Jahr veröffentlichte das Archiv zwei Bücher. Sieben   Auf-

sätze und Beiträge des Archivs wurden in Presse und Internet sowohl im 

kirchlichen Bereich als auch in  Fachorganen platziert. Insgesamt gab es 
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14 Berichte in Printmedien und Internet über das Landeskirchliche Archiv 

Kassel. 

 

Der auf der Website des Archivs seit 2008 installierte Pressespiegel infor-

miert aktuell über das Archiv. Für 2011 finden sich neun Einträge, zumeist 

mit Download-Möglichkeit.  

 

 Besucher haben 2011 unsere Website besucht. Die PageViews lagen bei 

57.119 pro Jahr, die Visits bei  26.430 pro Jahr. 

 

Zur Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen nimmt die Archiv-

leiterin Dezernatsaufgaben wahr. Sie arbeitet mit der Historischen Kom-

mission für Hessen zusammen und ist Mitglied im Beirat der Hessischen 

Kirchengeschichtlichen Vereinigung, der Historischen Kommission für 

Neuere Geschichte der EKKW, im wissenschaftlichen Beirat zur Auswer-

tung der Kirchenkampfdokumentation der EKHN und im Beirat der Archiv-

schule Marburg (Institut für Archivwissenschaft).  
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Jahresstatistik 2011 

  

1 Haushalt und Personal 

 

Haushalt  

Haushaltsansatz 315.600,- €  

Einnahmen 62.650,- €  

 Benutzung und Anfragen 26.650,- €  

 Vermietung 33.550,- €  

 Verkaufserlöse 2.450,- €  

Überschuss Budgetierung 2010 10.650,- €  

 

 

Personal  

Stammpersonal 5 

höherer Dienst 1 

gehobener archivfachlicher Bereich 3 

Verwaltung 1 

Praktikanten 3 
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2 Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschli eßung 

von Archivgut“  

 

Archivfachliche Beratung – Archivpflege   

erbrachter Zeitaufwand in Stunden   464 

Anzahl beratene Archive und Einrichtungen 58 

 

Dienstleistungen für das Landeskirchenamt 

Aushebungen Alt-Registratur incl. Reponieren in Stunden 68 

Anzahl der Aushebungen 135 

Recherche Baulast in Stunden 40  

Einführung DMS in Stunden 84 

 

Bewertung und Übernahme von Archivgut  

Zugänge (Anzahl) 32 

Umfang (lfm.) 102 

 

Erschließung von Archivgut  

neu verzeichnete Archivalieneinheiten 5.127 

insgesamt erschlossen 137.671 

Findbücher 14 
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Übernommene Bestände  ca. lfm.  

Pfarrarchiv Allendorf a.d.L. 2,2 

Pfarrarchiv Altenhasungen 1,6 

Pfarrarchiv Bischhausen (Fritzlar) 1,8 

Pfarrarchiv Braach 4,0 

Pfarrarchiv Brotterode 7,4 

Pfarrarchiv Dreihausen 6,0 

Pfarrarchiv Felsberg-Böddiger 7,3 

Pfarrarchiv Heisebeck-Arenborn 4,9 

Pfarrarchiv Hünfeld 2,9 

Pfarrarchiv Kerspenhausen 1,3 

Pfarrarchiv Niederwerbe 6,2 

Pfarrarchiv Neukirchen 14,8 

Pfarrarchiv Rengershausen 6,3 

Pfarrarchiv Schlierbach 1,3 

Pfarrarchiv Unterhaun 4,0 

Pfarrarchiv Vasbeck 2,4 

Pfarrarchiv Ziegenhain II 0,6 

JVA Kassel-Wehlheiden 0,6 

LKA, Ausbildungshilfe 2,1 

LKA, Bauabteilung 1,7 

LKA, Generalakten 0,2 
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KKA Hersfeld-Rotenburg 2,7 

StadtKK Marburg, Philippshaus 0,2 

StadtKK Marburg, Mitgliederkartei BK 0,2 

Stift Rotenburg 1,7 

Schülerbibelkreis Marburg 0,4 

Pfarrerverein 3,0 

Nachlass KR Fenner 0,3 

Nachlass Erhardt Klonk 5,0 

Nachlasssplitter Hans von Soden  0,1 

Vorlasssplitter Dietgard Meyer 0,1 

Vorlass E. Jakobus Klonk 8,0 

 

Aufbewahrung von Archivgut  

Gesamtkapazität Magazinraum lfm. 7.600 

mit Archivgut belegter Magazinraum lfm.  2.225 

Davon 2011 übernommen lfm. 102 

 

Erhaltung von Archivgut  

betroffene Archivalieneinheiten 438.516 

restauriert 15 

digitalisiert 669 

Kirchenbuchdigitalisate 437.832 



44 �   Statistik 
�����������������������������������������������  

 

Findbücher Bearbeiter/Bearbeiterin  

Pfarrarchiv Altenhasungen Thomas Gothe 

Pfarrarchiv Bad Zwesten Christian Hilmes  

Pfarrarchiv Bischhausen 

(Schwalm) 

Christian Hilmes 

Pfarrarchiv Burghaun Thomas Gothe, Hans-Joachim 

Ruppel 

Pfarrarchiv Hohenzell Thomas Gothe, Heiko Mühlenbeck 

Pfarrarchiv Kerspenhausen  Bernd Breidenbach, Heiko Mühlen-

bach, Carina Nolte 

Pfarrarchiv Obergude Bernd Breidenbach, Janine Diegel, 

Svenja Koch, Karla Reifschneider 

Pfarrarchiv Orferode   Bernd Breidenbach, Carina Nolte  

Dekanatsarchiv Kaufungen Christian Hilmes 

Landeskirchenamt Handak-

ten Vizepräsident Bielitz  

Bernd Breidenbach, Kerstin Lang-

schied 

Landeskirchenamt Handak-

ten Vizepräsidenten Füll-

krug und Jung 

Ramona Göbel, Peter Heidtmann-

Unglaube 

Landeskirchenamt Handak-

ten Vizepräsident Ristow  

Thomas Gothe 

Nachlass Friedrich Ernst 

Hoffmann 

Bernd Breidenbach, Thomas Gothe, 

Peter Heidtmann-Unglaube 
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3 Fachleistungen zum Produkt  „Bereitstellung und V ermittlung 

von Archivgut“ 

 

Vorlage und Ausleihe von Archivgut  

Öffnungstage des Benutzersaals 140 

Benutzer/innen 315 

 wissenschaftlich 64 

Benutzertage 1.167 

  wissenschaftlich 347 

 

 

Erteilung von Auskünften  

schriftlich erteilte Auskünfte 1.078 

 Familienforschung 882 

 wissenschaftlich 130 

 dienstlich 66 

Schreiben Archiv allgemein 1.088 

Ausgang insgesamt 2.166 
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Vermittlung von Archivgut durch Fort- und Weiterbil dungen 

eigene Veranstaltungen  2  

Teilnehmer/innen 21 

 

 

Führungen  

durchgeführte Archivführungen 14 

Teilnehmer/innen 93 

 

 

Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen in Kom-

missionen, Verbänden und Vereinen (Gremienarbeit)  

in Stunden                                            288 
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Veröffentlichungen von Beschäftigten  

veröffentlichte Bücher 2 

von Beschäftigten veröffentlichte Aufsätze oder Beiträge 7 

 

Bücher 

Bettina Wischhöfer, digital – professionell – national wertvoll, Tätig-

keitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel (Schriften und 

Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel 28), Kassel 2011, 80 

Seiten, 6,50 € 

Bettina Wischhöfer, Erlebniswelt und Lernort Landeskirchliches 

Archiv Kassel (Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs 

Kassel 29), Kassel 2011, 53 Seiten, 5,- €    

 

Aufsätze und Beiträge 

 

Bettina Wischhöfer, Leben und Werk des Kirchenmusikkomponisten 

Herbert Beuerle, in: Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtli-

chen Vereinigung (62 (2011), 11 Seiten, erscheint Anfang 2012 

Dezember 2011 – Aus evangelischen Archiven 51 (2011 ) 

Bettina Wischhöfer, „Die Arbeit findet in den Verbänden statt…“ 

Über den Verband kirchlicher Archive seit 1990, S.122-154   



48 �   Statistik 
�����������������������������������������������  

 

Dezember 2011 – Aus evangelischen Archiven 51 (2011 ) 

Bettina Wischhöfer, Kirchenmusik im Landeskirchlichen Archiv Kas-

sel – Der Nachlass des Komponisten Herbert Beuerle (1911-1994), 

S.200-210 

Dezember 2011 - Archivnachrichten aus Hessen Heft N r. 11/2 

2011 

Bettina Wischhöfer, Architekturzeichnungen im Nachlass Friedrich 

Ernst Hoffmann (1824-1912). Zu den Digitalisierungsprojekten des 

Landeskirchlichen Archivs Kassel, S. 31- 33 

Juli 2011 - Archivnachrichten aus Hessen Heft Nr. 1 1/1 2011 

Bettina Wischhöfer, 100. Geburtstag des Kirchenmusikkomponisten 

Herbert Beuerle, Landeskirchliches Archiv Kassel erschließt Nach-

lass, S. 39-42 

 10.06.2011 - AUGIAS.net  

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel übernimmt 

Vorlass des Glaskünstlers E. Jakobus Klonk 

19.05.2011 - AUGIAS.net  

Bettina Wischhöfer, Heut gehn wir ins Archiv - Erlebniswelt und Ler-

nort Landeskirchliches Archiv Kassel. 
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Pressespiegel  

Berichte 14 

 Printmedien 8 

 Internet 13  

 Kirchliche Presse (MEDIO, epd Kurhessen-Waldeck, 

Blick in die Kirche, Kasseler Sonntagsblatt) 

5 

 Regionale Presse  1 

 Archiv-Fachorgane 8 

 

Website    

Page views pro Monat 4.760 

 pro Jahr 57.119 

Visits pro Monat 2.202 

 pro Jahr 26.430 

Besucher pro Monat  483 

 pro Jahr 5.793 

Hits Findbuchnet pro Jahr 4.663 
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Schriften & Medien  

Landeskirchliches Archiv Kassel 

 

Bettina Wischhöfer, Tätigkeitsberichte  Landeskirchli-

ches Archiv Kassel , Kassel 1994 – 2006, 12 – 24 S. 

€ 1,50 

2007, Kassel 2008, 52 S. € 5,00 

2008, Kassel 2009, 72 S. € 6.50 

2009, Kassel 2010, 72 S. € 6.50 

2010, Kassel 2011, 80 S. € 6,50 

2011, Kassel 2012, 54 S. € 5,00 

 

Landeskirchliches Archiv Kassel , Flyer, Neuauflage Kassel 2007  

 

Sabine Dietzsch-Uhde unter Mitarbeit von Kerstin Langschied und 

Bärbel Wißenbach, Bestände des Landeskirchlichen Archivs 

Kassel , Kurzübersicht und Ortsverzeichnis der verfilmten Kirchen- 

bücher, 4. Auflage Kassel 2005, 184 S.  € 5,00 

[aktuelle Fassung siehe www.ekkw.de/archiv]  

  

Bettina Wischhöfer, Im Anfang war der Archivkarton - 10 Jahre 

Landeskirchliches Archiv Kassel , Kassel 2004, 60 S. € 5,00 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel digital  (CD-

ROM mit Booklet, 12 S.), Kassel 2004  € 10,00 
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Bettina Wischhöfer, Das Landeskirchliche Archiv Kassel - 

Dienstleister für Forschung, Öffentlichkeit und Kir chenverwal-

tung ,  

Kassel 2007, 36 S.  € 3,00 

 

 

Archivpflege 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Sabine Dietzsch-Uhde, Kers-

tin Langschied und Ralf Bansmann, Praxis Archivpflege in Kur-

hessen-Waldeck , Kassel 2006, 51 S.  

 

 € 3,00 

Archivpädagogik 

Bettina Wischhöfer, Erlebniswelt und Lernort Landeskirchliches 

Archiv Kassel , Kassel 2011, 53 S. € 5,00 

 

 

Archivbau – Klimamodell 

Bettina Wischhöfer, Plakat Archivbau , Baudaten und Raumpro-

gramm, Konzept zur Klimastabilisierung, 70 x 100 cm, Kassel 1998  

Restexemplare  € 3,55 

 

Bettina Wischhöfer, Natürliche Klimatisierung in Archivmagazi-

nen - 10 Jahre Kasseler Modell , Kassel 2007, 82 S.  €  8,90  
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Hessische Kirchengeschichte – Karten 

 

Bettina Wischhöfer, Karte Konsistorien Kassel, Marburg, Hanau 

und Konsistorium Waldeck 1832 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, 

Kassel 1998  € 2,55 

 

Bettina Wischhöfer, Karte Gesamtkonsistorium Kassel und Kon-

sistorium Waldeck 1873 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, Kassel 

1998 € 2,55  

 

Bettina Wischhöfer, Karte Konsistorialbezirk Kassel um 1900, 

Bekenntnisstand und Unterteilung in 13 Diözesen , Maßstab 

1:900.000, 30 x 42 cm, Kassel 2002 € 1,00 

 

Bettina Wischhöfer, Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-

Waldeck 1999 , Einteilung nach Kirchenkreisen und Kirchengemein-

den mit Filial- und Vikariatsgemeinden (Archivpflege-Karte) mit In-

dex zur Übersichtskarte, 70 x 100 cm, Kassel 1999, 15 S.  € 2,55  

 

Bettina Wischhöfer, Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-

Waldeck 2008 (mit Index) , Kassel 2009 € 2,00   
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Hessische Kirchengeschichte - Kataloge 

  

Bettina Wischhöfer, 125 Jahre Gesamtkonsistorium Kassel,  Kas-

sel 1998, 20 S.  vergriffen 

 

Bettina Wischhöfer, Ordinatio Visitatio Inspectio, Bischöfe in 

Kurhessen-Waldeck , Kassel 2000, 52 S.  € 4,60  

 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Ralf Bansmann, Sabine 

Dietzsch-Uhde und Kerstin Langschied, Verantwortung für Leben 

und Wirken der Landeskirche - 100. Landessynode EKK W, Kas-

sel 2004, 52 S.  € 2,50  

 

Kerstin Langschied, Peter Unglaube, Von gebrochenem Brot und 

zerbrochenen Bildern - Die Zweite Reformation in He ssen-

Kassel 1605 , Kassel 2006, 74 S.  € 5,00 

 

Konrad Wiedemann, Bettina Wischhöfer, Einbandfragmente in 

kirchlichen Archiven aus Kurhessen-Waldeck , Kassel 2007, 195 

S.  € 24,90 

 

Bettina Wischhöfer, 75 Jahre Evangelische Kirche von Kurhes-

sen-Waldeck 1934 – 2009,  Kassel 2009, 60 S.   € 8,00 
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Postkarten, Lesezeichen, Bleistifte 

 

Postkartenserie  aus den Beständen des Landeskirchlichen Archivs 

(6 Doppelkarten)  € 3,00 

 

Archivbleistift aus Altpapier (schwarz oder weiß)  € 0,90 

 

Lesezeichen  Landeskirchliches Archiv Kassel, Einbandfragment 

Graduale 15. Jh.  € 0,25 

 

__________________________________________________ 

zu beziehen über: 

Landeskirchliches Archiv Kassel, Lessingstraße 15 A, 34119 Kassel 

Tel.: 0561 / 78876-0, Fax: 0561 / 78876-11 

Email: archiv@ekkw.de, Internet : www.ekkw.de/archiv 


